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Am Frühjahr 1815 associirte sich der Kaufmann
Fonk in 5tdln mit dem Raufmann Schröder in
Creteld zu gemeinschaftlicher Fabricirung und Verkauf

von üqueuren Diese Handels Societät sollte i z
Jahre dauern Fonk sollte gemeinen Branntwein kau
fen und ihn an Schröder liefern der aus demselben

jqueure destilliren und nachher zum Verkauf an Font

XXl Jahrg 47 Mü
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zuruckiiefern sollte Vorläufig sollte jelcr der beyden
Theilhaber monatlich l 50 Thaler aus der Kasse be
ziehen beym Jahresschluß aber Font dem Schröder
über den Absatz und über alle Einnahme und Ausgabe

genaue Rechnung ablegen Im Jahr 1816 ließ
Spröder sich monatlich mehr als die stipichrten 150
Thaler aus der Kasse geben und Fonk seiner Se rs
unterließ die über Einnahme Und Ausgabe ausbe
danaene Rechnung abzulegen Hierüber entstanden
zwischen den beyden Associes Mißhelligkciten Schrö
der drang aus Vorlegung der Handelsbücher damit
eine genaue Rechnung angefertigt werden könne Fonk
erklärte sich endlich dazu bereit und Schröder schickte
zu dieser Untersuchung einen allgemein geschätzten Be
vollmächtigten den Kaufmann Wilh Cönen nach
Köln wo er am zi Oet 181 6 eintraf und bis zum
6 November mit Fonk unter öfterem heftigen Wort
wechsel an Ausmitrelpng der verlangten Rechnung
arbeitete An diesem Tage sagte der k uqe und wackere
Cönen zu Fonk der Entwurf der Rechnung sey zu Stan
de docb müsse er zu Beglaubigung der Angaben
nun auch Fonks Hauptbuch und das Kassabuch sehen
Dies verweigerte F nk als seiner Ehre nachtheilig
beschwerte sich bey Schröder darüber daß sein Be
vollmächtigter Cönen ihn wie einen Soitzbuben be
handle und aus Vorlegung seiner Hanvelsbücher
dringe Schröder möge ihm daher statt dieses an
maßenden Menschen einen Bescheidnern schicker
Dies verweigerte Schröder Fonk versucht nun noch
durch mehrere Freunde Schrödern dazu zu bewegen
als dieser aber durchaus aus genauerer Nachweisung
beyarrte und zu diesem Zweck am 8 November per

sönlich
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fönlich nach Köln kam gingen in Fonks Hause die
Conferenzen von neuem an Font Halle seinen Buch
halter Hahnen be in und Schröder seinen Bevoll
mächtigten Cönen als Assisten en bey sich Am
y November Abends war der reine Ertrag der bis
herigen Societät auf 20,000 Thaler angenommen
Schröder verlangte aber daß noch 8000 Thaler Ge
winn m hr vorhanden seyn solle Dies wollte Fonk
nur üiiter gewissen Bedingungen gelten lassen und
da über diese bWe Theile sich nicht gleich auf der
Stelle vereinigen konnten so kam man überein am
Ulyrndew Tage darüber weiter zu sprechen Im Laufe
dsr heutigen Debatten hatte Fonk sich immer noch ge
weigert sein Haupt und sein Kassabuch vorzulegen
ünd behauptet dies zu verlangen sey Schröder nicht
Vvsugt Da Zog aber Cönen seine Brieftasche hervor
di S Hr innerhalb des Rocks auf der linken Brust in
iMr Hasche trug und bewies durch Fonks eigenhän

diges Schreiben an Schröder daß Fonk sich zu Vor
legung seiner Handelsbücher bereit erklärt habe Die
sen BM so wie seine gerichtliche Vollmacht und die
in dieser Sache in Händen habenden Briefe legte
Cönen wieder in seine Briefrasche und steckte diese wie

der zu sich Nach 8 Uhr Abends schieden beyde Par
theyen auseinander Fonk verblieb in seinem Hause
wo die Conferenz statt gefunden hatte Schröder hin
gegen ging mit seinem Assistenten Cönen nach dem
Gasthofe in welchem sie logirten und beyde aßen
dort in dem Gastzimmer Abendbrodt bey welchem
ihnen Hahnenbein Fonks Buchhalter der später
nachgekommen war Gesellschaft leistete Um zehn
Uhr als die Adendglocke zu läuten schon angefangen

2 halte
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hatte brach Halmenbein auf und Cönen nahm sejney
Hut um ihn ein Stück Weges zu begleiten Schrö
der ging mit ihnen bis an d e Hausthüre des Gascho
fes sah sie mit einander die Straße entlang gehe
And kehrte auf sein Zimmer zurück Von diesem An
Hendlick an war Cönen wie verschwunden Er war
in der Kackt vom yten auf den roten November nicht
wieder nach seiner Wohnung im Gasthofe zurückge
kommen und mit ihm wurden auch seine Brieftasche
feine Uhr sein Hut und seine Tabakspfeife vermiß

Bit Nachforschungen blieven vergebens Am i yM
December ward endlich ohnweic KrieniersheimM
Ufer des Rheins ein angekleideter männlicher
am und in dessen Uhrtssche eine goldene Uhr e, e

Brieftasche aber nicht aucv weder ein Hat noch eine
Tabakspfeife gefunden Am folqenden Zage würd
dieler Leichnam nach Creseld geschaßt und dort für den
vermißten Cönen so wie die Uhr und die Kleidungs
stücke für dessen Eigenthum erkannt Bey Untersu
chung des Leichnams durch Aerzte Md Wundarzt in
Gegenwart von Gerichtspersonen ergab sich daß der
Sckäoel an der linken Seit mehl ere Sa,lagwunden
und über dem linken Auge eine Stichwunde erhalten
daß ferner am Hinterkopfe ein LKthL StclK lMtzans
den und dort Glut ausgetreten Mar am Hqls und
vm denselben zeigien sich Spuren von Erlvm Mng
endlich so war über beyde Kniee ein Queer DnHruck
don zwey Zoll in der reite sichtbar der dnkch sinm
Strick verursacht worden zu seyn schien Die Wun
den wurden vornehmlich in ihrer Verbindung für
tbdtlich und als die Ursach des erfolgten Todes erklärt
Als dies bekannt geworden war fiel der Verdacht der

i That
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That auf den Böttcher Hamacher in Köln weil
dieser vornehmlich in Fonks Kellern alle Böttcherarbeit

verrichtet und auf die zweydeutigen Reden weiche
man dieser Mordthat wegen an öffentlichen Orten an
ihn gerichtet eben nicht befriedigende Antworten ge
geben hatte Am 50 Januar 1817 befand er sich
Abends in einem außerhalb Köln belegenev Weinhause
das Kümpchen genannt in welchem er auch die Bött
cherarbeit zu verrichten pflegte Er ließ sich dort wie
andre Trinkgäste Wein geben das Gespräch kam
Äaf die Ermordung Cönens und einer der Anwesen
den sagte dem Hamacher gerade ins Gesicht daß Er
rs sey der Cdnen und zwar mit einem Bandmesser
kBöttchermesser erschlagen den Leichnam auf ein
Brett gebunden und ihn so in den Rhein geworfen
habe Ueber diese Beschuldigungen ward Hamacher
Mit jenem Handgemein im Ringen warf dieser den
Hamacher unter sich aufs Kanapee worauf Hamacher
ftilie Hand zwischen seines Gegners Hals und dessen
Halsbinde hineinsteckte da denn dieser ausrief Ha
du willst mich morden wie du Cdnen gemordet hast 5
Endlich wurden beyde Streitende aus einander ge
bracht und Hamacher ließ sich von neuem Wein geben
Das Vorgefallene hatte indessen Aufsehen erregt und

die Gend armerie war benachrichtigt worden es er
schienen einige Genßd armen als Zrinkgä e in der
Weinstube diese traktirte Hamacher mit Win er
reichte aber seinen wahrscheinlichen Zweck ihnen zu
entgehen nicht denn sie hielten ihn fest und liefer
ten ihn am z i Iaüuar des Morgens in das Stadt
gefänqniß ab In den ersten Verhören behauptete
er von der Verödung d r Mordthat nichts zu wissen

z ge
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geschweige denn gar an derselben Theil zu haben ay
dem Abend wo solche vorgefallen seyn solle sey er
von 7 bis 11 Uhr Nachts in verschiedenen Häusern
die er namhaft machte gewesen und was die abge
brochenenWorte betreffe die ihm am Abend vor seiner
Arretirung in dem Weinhause zum Kümpchen ent
fallen seyn sollten und die man gegen ihn deute
so sey er damals betrunken gewesen Seine Be
hauptung daß er amckeunten November Abends
von 7 bis i r Uhr in verschiedenen Häusern gewesen
sey ward durch d,e einstimmige Verneinung aller
der H us6genchümer und Bewohner jener Häuser
widerlegt Er hatte schon vor seiner Verhütung
geleg Mlich gMußevt wenn er auch drey Monate
lang in Arrest sitzen solle so werde er doch nichts ge
stehen Diesen Isrmin scheint er auch ziemlich einge
halten zu haben denn erH am K April 18 r 7 ver
langte er verhört zu werden und in dicsein Verhör
erzählte er den Hergang der Sache folgendermaßen

Der schwßim S ie Stück

Der
Wi F it Nl

Dieser Ochse den der Schlächtermeister V 0 rstein

zu Berlin am 14 November zur Schlachtbank führen
ließ war ein Thier von seltner Größe und von seltner
Schönheit l ir siebM HHd einer Seits
von Schweizer mdevee MM von J ll der Race
und aus der MBung des seinem MMchaft und

sei
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seines schönen ViMandes wegen in vorzüglichem Rufe
stehenden Oberamtmanns Nordmannzv Pötnitz
bey Dessau Um den 16 Meilen langen Weg vo
dort bis Kerlin zurückzulegen hatte man dem Thiere
dreyzehn Tage Zeit gelassen Als der Ochse zum
Schlachthause geführt ward schritt er stattlich gleich
einem jungen Elephanten einher dem er auch an
Größe nicht unähnlich war denn er maß der Hohe
nach 6 Zuß war von der Schnautze bis zur Wur
zel des Schwanzes y Fusz und z Zoll lang und hielt
im Umfang 8 Fuß und 10 Zoll Nach dem Aus
schlachten ist sein Gewicht Zweytausend Einhundert
acht und vierzig und ein halb Pfund schwer befunden
worden Der Zu lg betrug fünfzehn Stein und acht
zehn Pfund Z48 Pfund die Haut wog 120 Pfund
D r Kopf obwohl unter dem oben angegebenen Ge
wicht mit indegriffen wog für sich allein fünf und
siebzig Pfund

Chronik der Stadt Hatte

1 Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
in der Ulrichskirche um 11 Uhr

öl
l

Armens 0 ch e n
An die Stelle des abgegangenen Armenvaters Herrn
Cantor Schramm im sosten Bezirke der Gesammt

4 stadt
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stadt Halle von Nr ILYI bis IYIS ist der Maurer
meister Herr Niebert zum Armenvater erwählt wor
den Hall den l 4 November i 820
ZM Ä mSüA ZGK

chvd schl n in ID cx wß icdoÄ,c ziü
iwvH I ÄMt QjMjflücdS n tt H

BsG MG H W AMHY tz eK Stabk n,
soo on einer hochlöbl Departements ErfaH
CommWon i es Merseburger MgiMngsbezirks fünf
Thaler in Golde womit ein Kantonist den bey dieser
MgestMen Arzt zu bestechen und zu bestimmen suchte

ein vor n gebeni s Gebrechen zu atlestiren womit er
W dem Wtvroirdienste zu entziehe hoffte Beträgt
lü Csuranr 5 Thlr 14 Gr i iuz

öer Taufe des kleinen Carl
ge ben di rck Frau Wal ther iy Gr

202 Der Lt üczsu l tieoloAiss Herr
übergab zum Besten der Armen 8 Gr

20z Bey einer frohen Zusammenkunft der
Börtchergesrlle wurde gcsqMH Md durch Hepy
Deren dt abgegeben i Thlr 18 Gr

204 Am lyten dieses Monats sind von einer
vergnügten Gesellschaft im Fürstcnthal für die Aryim
gesainittclt und von Hrn II abgegeben l Thlr Gr

lmüm Die Curatoren der Armenkasse

m Lehmann RundettSsL

tz 4
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q Mt a k ttüj t
Mr die armen Hmder unsrer tadt haben wir mit
henllchem Ds ck erhalten l o Zhw zu Weihnachts
geschenken von derselben Wohlthäterin welche auch
die Armenschule bedacht hat 2 zz Ellen Rock
Westen und Sckürzenzeug ein Oberrock und 1 Paar
Beinkleider z durch Fr Prof Berten er i Ober
rock und 1 Lcibrock 4 zo Ellen Leinwand zu Hem
den von K v W 5 von F v S H Pfund Wolle
DMchWWAzvy S

üz MKN Muenverem M a a ß

si nslnuA n ib zDen innigsten Dank der guten Wohlthäterin
Welche bey dem Geschenk der neuen rmenschule auch

Mir 5 Zhlr üvergab die Mädchen damit in Arbeite
zu beschäftigen Möge doch der zunehmende Fleiß der
Hptcr dem evlenHerzm der Geber, Belohnung seyn

Verwictwete L ehm an n

M4 7 cMA Ot,e Getrauet Gestorbene in Halle Zt
Oc ober November 1820

a ckn ku GevoyrneMa r i n gr oW e Km 8 Octvber dem Apotheker
ne Johanne Alexandre St

S p i AZo tem Handarbeiter Lehmann eine
T S phie h u se Nr 1409 Den 2 dem
EckuhN öMäGster Hohnsrcdr ein Sohn Andreas
Heinrich Friedriche SW IVZ7 Den 4 ei

5 unehel
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unehel S Nr 87s Den 8 dem Ha ic rvlkiter
Schubert eine Tochter Marie Sophie PaMNe

Nr 1427
Ulrichs parochie Den z l Oct dem Ckiirurgus Pur

mann einS Friedrich Hermann Rudolph N 279
Dm 2 Nov dem Homdrcchslermeister Melchior in
Sohn Carl Ludwig Nr Z85 Den 4 dem
Sckönfärbermeister Heinrick ein S Johann August
Nr ibA i Dm 7 dem Lvhnbedienren Grabein

eine T Johanne Wilheimine Pauline Nr 288
Den 8 dem Stellmachermeister Wagner eine Tochter
Dorothee Maris Elisabeth Nr 2lZ

Moritzpadochi Den 6 Nov dem Fleischermeister
Zrvarg eine T Friederike Tkerese Nr 2lzi
Den iz dem Schuhmachermeister urckha dr ein
S Johann Carl Friedrich Nr 494 Den 15
ein unehel Sohn Nr 56z

Neumarkt Den 12 Novbr eine uneheliche Tochter
Nr lZ4v Den 14 ein unehel T Nr 117 1

Glancha Den 21 Oct dem Wundarzt ZKucerius
eineT JohamuFriederieeWithelmine N 17S7
Den zc dem Sck,uhmacherme ster Franke eine T
Christiane Rostne Adolphine Nr 1758 Den
10 Nov dem Zimmermaim L esnhar0 eine Tochter
Marie Dorothee Wilhelmine Nr 189z

b Getrauet
Marienparochie Den 12 Nov der Schuhmacher

meist rn ch mit C Oßrväfp Den iz
der Mttstkdtr tör ürcinger aus Maynz Mit I L
ik Flörhe Der Schulze Ziegler aus Wurp mit
tN E Mcinhardt

Moritzparochie Dm 19 NgM der Handarbeiter
Graucrr mit 1 T Schlager Den 21 der
Bürstenmachermeistir HelV mit M E Sc ayer uS
CSnM Der Bürger Pallas mit M S Lipp
wann aus Werben

v Ge
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2 Gestorbene
Mari enp arochie Den il November der Musikus

Bester alt 29 I 4 M Schlagfluß Den 12
des Schn idermeistcrs beyer S Carl Ferdinand alr
5 I 1 M 2 W z Schlagfluß Den 15 Hes
Bäckermeisters Eckstein nachgel T Marie Rosine alt
z6 Z 2 M 1 T Krämpf DemM des Do
mainen Einnehmers V anpisch Emil alt 2 M
2 W 5 T Keuchhusten Des Strumpfivirkerge
sellen Gaye S Johann Friedrich alt 5 Z z T
Keuchhusten

Moritzparochie Den 14 Nsvbr des BrauknechtS
Gonneberg Ehefrau all z8 Jahr si Kopfgichk M
Den 19 der Stellmacher Obermeister UHIig all

x 59 3 5 M 4 BZ Brnstkrankheit x iL
Neumarkt Den r 8 November der Lciuweb lmeister

Schotte alt 54 Jahr Brustkrairktzsit
Gtaucha Den i Nov des Handarbeiters VautK

Ehefrau all 5 8 3 2 M Vrustwassersucht

Herausgegeben von N H Niemcyer und H B

Bekanntmachungen
Zur Erbverpachtung des Nathswerders mit Zubehör

an der Saale belegen wird in höherer Genehmigung ein

Hictungslermin MsGden Sten December c
Vormittags 11 Uhr U Rathhaufe öffentlich h rmit anbe
raumt und sind die de fallsigen Beengungen täglich Mor
gens in der ralkhäuslick n Expedition vorder beliebigst i ch
usehen Halle den qo November 18Z0

pxr Magistrat
Mcllin Hei ster

Ich habe wieder eine kleine Sendung vonHem Men
Rollen Knaster ä 2 Thlr 8 Gr erhalte der sehr Hhön
ausfällt K uvwig Taschen der g
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t i

Es ist bemerkt worden daß die neue Maaß und
Gewicht Ordnung hier noch nickt überall in gehörige Ms
tv iidung gebracht ist Das Allerhöchste Gesetz vom 16

8 6 schreibt 12 ausdrücklich vSr
Wer irgend eine Waare für Jedermann feil hält
d ,rf sich bey dem Verkauf keines andern alS gehörig
gestempelten Maaßes und Gewichts bedienen auch
selbst in seinem Laden oder in seiner Bude keine un
gestempelten Maaße oder Gewichte haben Durch
die MdertretNng dieser Vorschrift wird wenn auch
sonst keine Uebervortheilrmg vorgefallen ist eins
Polizeystrafe von Einem bis Fünf Thälern verwirkt

Da nun den hiesigen Einwohnern seit geraumer Zeit Ge
legenheit gegeben ist sich durch die Königliche Eichungs
Commission mit gestempelten Maaßen Waagen und Ge
Wichten zu versehen so wird nunmehr von Seiten derP
lizey streng darauf geachtet werden daß das g wcrbetrei
Sende Publikum obiger Verordnung g nau nachkommt
ES hat es sich daher Jedermann selbst berzumessen mit
er bey Übertretung der gegebenen Vorschrift ohne Nach
ficht zur gesetzlichen Strafe gezogen Wird

Halle den 19 November 1820
Der Rönigliche L a Orath Streike r

Frische Mallaga Weintrauben Citronen und Poi
meranzen trockene Artischocken Schweizer, Kräuter
Limburger und Parmesan Käse Brunelle CathaiU
nen Pflaumen Oliven Kapern Sardellen Braun
schweiger Schlackwurst holländische Heringe Neunauger
Knackmandeln erhielt alles frisch zu den billigsten Preisen
so wie such aufs schönste immaiinktd Heringe das Stück
2 und 2 Groschen C Z Risel am Ma rkte

Große holländische und englische Austern erhjelt in

Güte L H Ris el a m Ma rkte
AD ch s v erk auf

Altarlichte Taftllichte und Lc rernenlichte in ass
Größen Wachsstock gelb weiß mW bunt erh elt und
verkauft Lincke Alte Markt Nr S4L
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Nachdem die in F ge meiner Bekanntmachung vom

S4sten November v I bestellten Böttcherstenipel nunmch
angefertigt und den betreffenden Wertleuion ü rgeden s,nd
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß von jetzt
t n kein Böttcher ein neues oder durch ö insetzung neuer Dau
ben verändertes Gefäß worin Wem Bier Essig Brannt
wein und ähnliche Flüifigkeiren verkauft Mrden aus den
Händen geben darf ohne darauf die Berliner Quartzahl
U o seinen Stempel emzubrennen D cftr Siempel enihäll
einzelne Buchstaben von dem Namen c es betreffenden Bött
chers und eine Nummer vermittelst welcher der Vcrfertiger
eines Gefäßes welches semer Undichtigkeit wegen W Unter
suchung kommt ausgemittelt werben kann

Für jedes Gefäß welches ohne Bezeichnung durch den
ebenerwähnten Stempel und des Quart Jnyaits hinsühry
ausgegeben wird verfällt der Böttcher in Einen Thaler
Straft Unrichtig befundene gebrannte Gesäße müssen die
Böttcher unemgeldlich umarbeiten und außerdem müsseiz
sie noch den Werth des Gefäßes als Polizsystrafe erlege
Auch bleibt es der Benrcheilun der Polizeybchörde über
lassen nach Bewandtmß der Umstände die Einleitung deß
Kriminalverfahrens nachzusuchen und den Contraveniev ten
bey erheblicher Unrichtigkeit der Bezeichnung den Stempel

Abzunehmen
Die Polizey Ofsicianten sind angewiesen auf Contra

venlionen gegen obige Verordnung genau zu achten

Halle den Y November 1820
ZOcr Röniglichc LanSrarh Sr re ber

In der 28stm kleinen Lotterie fielen außer einer be
deutenden Anzahl kleiner Gewinne noch nachstehende grö

Herein unsere Collktten als l Gew s zc o Thtr l s
2OO Thlr 4 1 oc 9 Zo Thir

Zur Zysten Lotterie welche den yten December gezo

gen wird sind ganze so wie auch
halbe und VienellSvse bey einem Jeden von uns Unter
zeichneten zu bekommen

Halle den si November l8 o
s c hINann Runde



rotzs Bekanntmachungen
Ein hochgeehrtes Publikum wird hierdurch ergebenst

benachrichtigt Hsß im Waisenhaus Brauhaüse
Dienstags den 2 8stm November und Sonnabend
den 2ien December zum ersten Mal wieder Braunvier
die Kanne zu 7 Pfennige gedräut und verkauft und damit
tvSsittlich an eben dies Tagen fortgefahren worimi wird
Auch ist an genannten Brautagen jedesmal Kofent zu
haben Zar Bequemlichkeit der Landbewohner wird wie
es vordem gehalten wurde an den Biautagen Vormittag
das rothe Thor geöffnet seyn

Waucha vor Halle den i z Novbr 1820
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Naumburger Wunep

WM mit einem wohlassortirten Hamburger Fischbein
Fi r klager als Schirm und alle Sorten Schneiderfisch
bein von Z vi s auch Peitschen und LadesiScke so wie
Blankscheide in langen Stäben als auch gleich fertig polirte
desgleichen alle Sorten Putzmacher Fischbein als ganz
weißen grauen und schwarzen Zugleich empfehle ich mich
mit verschiedenen Sorten Stöcken als Bambus Zut
ter und spanischen Rühren und versichere von allen die
sen Waaren meinen geehrten Abnehmern den billigsten
Fabrikpreis Mein Logis ist in Naumburg im Hause der
Wittwe Reißmann am Markte dem Schlosse gegenüber
AM halte ich von allen diesen Waaren in Leipzig immer
ein Lager im Goldhahn Gäuchen Nr 5z 5

T N aiden berger
Es st in meinem Hause in der Brüderstraße die obere

Etage an eine stille Familie auf Ostern zu vermischen
Geheimträthin Eberhard

Institut für angewandte Natur
wissenschaften

Zuv Versammlung auf Donnerstags den
zs Növember Abends sechs Uhr werden hier
durch die sämmtlichen Mitglieder eingeladen

Germa z, Sroy
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In der Buchhandlung des Waisenhauses und in allen

übrigen Buchhandlungen in Halle ist zu haben

Lehrbuch
Gynäkologie

oder systematische Darstellung der Lehren von Erkennt
lß und Behandlung eigenthümlicher gesunder und

krankhafter Zustände sowohl der nicht schwängern
schwangern und gebarenden Frauen als der Wöchne
rinnen und neugebohrnen Kinder Zur Grundlage aka
demischer Vorlesungen und zum Gebrauche für prak

tische Aerzte Wundärzte und Geburlshelfer

ausgearbeitet
UHDW K NoK

vr Carl Gustav C a r u s
2 Theile mit z Kupsertafeln gr 8

Leipzig bey Gerhard Fleischer 182s
Preis 5 Thlr 16 Gr

Es ist in derselben und zwar in dieser Mm zum
ersten Male eine im Innern zusammenhängende Dar
stellung sämmtlicher für die Heilkunde wichtiger normaler
und abnormer Erscheinungen d s weiblichen Lebens gegeben
worden man findet diät tische und therapeutische Regeln
durchgängig von m öglichst begrünSeten physiologischen und
pathologischen Reflexionen bedingt außerdem die gesunden
und kranken Zustände des neugeboiirne Kindes zur Genüge
berücksichtigt und das Gakye der Entbindungskunst in
seinem allein naturgemäßen Zusammenhange mit den übri
gen Lehren der Gynäkologie vollständig abgehandelt
Geiiug wie wir glauben um dieses Werk der Aufmerk
samkeit gelehrter und praktischer Aerzte so wie der ÄZund

ärzte und Geburtshelfer zu empfehlen



Bekanntmachungen
GnrbinduNgsanzeige

Die heute Morgen um o Uhr erfolgte glücklich
Einbindung seiner Frau von einer gesunden Tochter zeigt
theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenst an

E G auch fuß
Halle den ly November 1820

Die am 2osten November erso gre glü liche Entdin
bunz seiner lieven F u von einem gesunden Sohne zeigt
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit rgcbeuA

an Georg Friedrich L amme
Prediger zu Gutenberg

Am lyten d M Abends 5 Uhr starb mein guter
Bruder der Sttllmachermeister Friedrich Uhlig an
der Lungenentzündung nach sechStägtgem Leiden Alle
d den Redlichen näher kannten wissm was wir an
Ihn verlieren Ick zeige dies unser werthen Verwandt

nd Freunden hiermit ergebenst an

Carl Uhlig
NanienS seiner Schwester und entfernten Bruders

Heute früh halb 2 Uhr endete unsere gute Fl0 ren
tine ihr kurzes schönes Leben unter schweren Leiden in
einem Alter von l Jahr 1 Monat und 10 Tagen Unsere
Freude unsere Hoffnung ist mit ihrem vollendeten G stt
entflohen Mit dem böchften Schmerzgefühl machen ivir
dieses unsern Freunden bekannt und find versichert daß
auch ohne Beyleidsbezeugung fie uns ihre Theilnahme an
unserm Schmerz nicht versagen werden

Halle den sl November 1820
Die Hinterbliebenen tkkcrn unv Geschwister

fchs r n
Auf dem Vorwerke zu Langenbögen find etliche Vierzig

Centner eisern Röhren die theils ganz neu theils nur
wenig gebraucht worden find und fich zu Wasser und
Rauchleitungen so wie zu Brunnenröhren eignen der
Centner zu Drey Thaler zu verkaufen

Hierj eine Beylage Bekanntmachungen
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